
keitsarbeit estlegt, sollte ber nicht 1n Biıbliotheken verstauben, sondern intens1v sSIiudier
werden. Trgebnis einer solchen gründlichen Beschäftigung mit „Commun10 el Progressio”
1st das Buch „Kirche un Publizistik”“, 1n dem 13 sachkundige Autoren untier verschiedenen
Gesichtspunkten ellung nehmen. E1 sSind die eiträgie geordnet, daß S1E VO  D YC-
schichtlichen der theologischen Betrachtungen un! Vergleichen miıt anderen Okumenten
fortschreiten Z Einzelbedeutung der Instru.  102 für estimmte Personengruppen der
geographische Regilonen. Eın kurzer 1n  1CH ın die ersten Pressereaktionen SC}  1e. sıch
Die ‚usammenstellung dieser eiträge 1st 1ne für die wellere Auseinandersetzung
mıT der Instruktion und Iur die Verwirklichung ıhrer Bestimmungen.

Heinrich : Lebenskonflikte ıIn der Leistungsgesellschaft, Telefondienst
GSaarländischer Rundfunk vermittelt Rat un:! Hilfe Eine Bilanz aus 5000 Telefonge-sprächen. Herderbücherei, 459 Freiburg Br.-Basel-Wien 1973 Herder Verlag.
208 sI Kart., 4,90
Die Menschen auf der Schattenseite unNnserIer Wirtschaftswundergesellschaft werden Yern VOeI-

eugnet. S1e PaAasSssecn nıicht 1n das Bild VO Fortschri uSss gibt ler einen Bericht
Der den elefondienst des Saarländische: undfunks Es 1st 1ne Zusammen{fassung VO.
bDer 3000 Anrufen, diıe den Abenden jedes ochenendes ın aarbrücken eıntraien.
Der UiOr hat die Anrufe einzelnen Ihemen geordnet, 7 5 Erziehungsprobleme;
Fragen des helebens; Fragen ber die Tobleme des Arbeitsplatzes; Resozlalisierung. Das
Buch ıst fast eine Enzyklopädie „der verdrängten seelischen ote und Zwangssituationen,
die kennzeichnend Sind für uNnNseTe heutige Gesellschaftsform Was immer wleder als
Problem hinter en diesen verschiedenartigen Fragen hervortrı ist das Problem der
Eiıinsamkeıit“. Für vJıele ST DZw. WarTr dieser -Draht- die letzte offnung. Diıies wird besonders
deutlich In den eich (zum Schutz der rufer abgeandert zıtıerten Beisplelen. Das Buch
ıst Iür alle, die tagtäglich 1n verantwortlichen Stellen miıt Menschen LUn aben, NUuUr

mpifehlen Durch die einfache chreibweise ist auch für den ıchtfachmann, uUSS
1st sychologe, leicht und verständlich lesen. Kuhaupt

JUNKER, Jean-Pierre: Alter als Exil Zur gesellschaftlichen Ausgrenzung des alten
Menschen. Reihe Kritische Texte Köln-Einsiedeln-Zürich 1975 Benziger Verlag.
50 e brosch., 4,80
Miıt Recht weiıst der \ der kleinen SCAT1It darauf hın, daß gegenüber der Jugendsoziologıe
und Jugendkunde die Erforschung des Alterns und des alten Menschen weiıt zurücksteht,
wahrscheinlich, weil alte Menschen keine gesellschaftlichen „tTouble makers“ S1Nd., Vom
Phänomen der sozlalen Ausgrenzung her ENTIWIL.: der NT: e1n Bild der Lage, das gerade ın
seiner nüchtern-unpathetischen Art einen aufrüttelnden Appell enthalt. Leider aber, und 1es
könnte manch eıinen Leser fortschreiten ZU: Widerspruch reizen, egt der \l Se1INe Ge-
danken in einem TeC| eindeut1ge sozlal- un: gesellschaftskritischen Kkontext VOIL, der NUufi

nhängern der gleichen Richtung nıck ideologisch VerIZerIr erscheinen durite 1Iso ist
s „MmMONOkausal“ verstanden wıeder einmal die Konsum- un! Leistungsgesellschaft,
die en! des Alterns schu 1st. Darum greifen nach Meinung VO Junker thische
Aufrufe kurz (54) NU, auch dem wird 198828  - e1n wirkungsloses Klagen und
Moralisieren noch zustimmen können. ber W1e berechtigt iıst dieser gesellschaftspolitische
Messianismus: „Eine grundlegende Änderung erg1ıbt sich vermutlich 1Ur Del einer
grundlegenden Umwertung der Werte dieser Gesells  aft, also NUur dann, WEeNnNn diese
Leistungs- und onsumgesellschaft 1ne andere wird.“? Da ist ragen Was IUr ıne
andere? Weiter ist fragen: wI1ie WäalTl die Lage der en 1n der vortechnisch-agrarischen
Kultur (immerhin Ssel heute au{f dem anı diıe Lage schliımmer als ın der a! 26 1)% Wie
ist S1e 1n nichtkapitalistischen Industrieländern? Was ıst gesellschafts- un: zeitspezifisch,
Was ıst „endogen“ altersspezifisch? Ist Ausgrenzung wirklich NUrLIr das negatıve Phäanomen?
Gäbe 1ne Synthese ZzZwiıischen Disengagement-Theorie un Aktıivıtats-1heorie? Wo bleıbt
die Erwähnung e1INer „lUinken systemverändernd gemeinten Enttabuisiıerung der Sexualıtat
(vgl 29)ı die uch gl elche Zahlen ber auch materiell erträgliches Altern hätte

egeben ber Altenurlaube, Altentourismus?® Der gesellschaftliche Maßnahmen
Gunsten der alten ens  en Welche ängel, tatsächliche ängel, nd ViCh 1gentums-
aspekt der Gesellschaf hNner (Kapitalısmus KOomMmun1smus) Verursacht, welche VON der
Industrialisierung, die beiden geme1ınsam ıst w1ıe vieles, das sıch daraus ergibt? Kein
Zweifel, das Buch Lhest sıch spannend, 1st bestens informiert, 5 ec| Zusammenhänge
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